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Kein Durchkommen am Zitadellenweg? 

 

Antwort des BA vom 20.04.2026 auf Schriftliche Anfrage 

Eingang im BVV-Büro: 22.04.2026 

 

1. Wie ist der aktuelle Sachstand bezüglich der Herstellung einer hindernisfreien öffentlichen 

Durchwegung vom Zitadellenpark durch das Gewerbegebiet am Zitadellenweg bis hin zum 

Krienickepark? 

2. Warum ist dieser Spazierweg im Bereich des Gewerbegebiets (ehemalige Gewehrfabrik) bis 

heute durch Zaunanlagen versperrt, obwohl Medienberichten zufolge bereits im Oktober 

2021 eine zeitnahe Öffnung in Aussicht gestellt wurde? 

3. Wann ist nach heutiger Planung mit dem Abbau der Zäune bzw. einer öffentlichen und freien 

Durchwegbarkeit zu rechnen und was steht aus Sicht des Bezirksamtes einer zeitnahen 

Freigabe bzw. einem Abbau der Zäune ggf. noch entgegen? 

Antworten zu 1-3 

Die angestrebte Wegeverbindung zwischen dem Zitadellenglacis und dem Krienickepark ist in 

den öffentlichen Abschnitten bereits weitgehend nutzbar, wird jedoch im Bereich der 

ehemaligen Gewehrfabrik durch Zäune auf dem Privatgelände der Motorworld unterbrochen. 

Dass die im Oktober 2021 medial in Aussicht gestellte Öffnung bisher nicht erfolgt ist, liegt 

primär an noch ungeklärten Fragen der Verkehrssicherungspflicht und Haftung auf diesem 

privaten Areal, da das Gewerbe dort spezifische Sicherheitsinteressen geltend macht. Ein 

verbindliches Datum für den Abbau der Zäune kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht genannt 

werden, da die rechtliche Absicherung der öffentlichen Durchgangsrechte (Dienstbarkeiten) 

sowie bauliche Trennungen zwischen Gewerbe- und Fußgängerverkehr noch in der 

Abstimmung mit dem Eigentümer sind. Das Bezirksamt hält jedoch am Ziel einer 

durchgehenden Uferverbindung fest und wird die Gespräche mit dem Investor weiter forcieren, 

um die bestehenden Barrieren zeitnah zu überwinden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Thorsten Schatz  

Bezirksstadtrat 

 


